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Die güldne Sonne

Musik: Johann Georg Ebeling (1637-1676)Text: Paul Gerhardt (1607-1676)
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4. Abend und Morgen sind Seine Sorgen:

segnen und mehren, Unglück verwehren

sind Seine Werke und Taten allein.

Wenn wir uns legen, so ist Er zugegen;

wenn wir aufstehen, so lässt Er aufgehen

über uns Seiner Barmherzigkeit Schein.

5. Alles vergehet, Gott aber stehet

ohn alles Wanken; seine Gedanken,

Sein Wort und Wille hat ewigen Grund.

Sein Heil und Gnaden, die nehmen nicht Schaden,

heilen im Herzen die tödlichen Schmerzen,

halten uns zeitlich und ewig gesund.
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